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Eine weitere 
Ossolaner Spezialität, die 

“Gnocchi da la chigiàa”
Die Idee aus Ossola wurde in Mailand vorgestel-

lt: “Geschmacksarchitektur” in Paketen mit ei-
ner Reihe von aus den besten Produkten der 

italienischen Exzellenz auserwählten Zutaten, die 
man braucht, um Zuhause selbst ein Rezept eines 
Sternechefs zuzubereiten. Köstliche Schmäuse, 
unvergesslicher Genuss nach dem Rezept im Pa-
ket, um so genau zu erfahren, wie himmlische 
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Leckerbissen zustande 
kommen und gleicher-
maßen die Gelegenheit 
zu einer abwechseln-
den Unterhaltungsmög-
lichkeit mit der Familie 
oder mit Freunden bei 
sich Zuhause: “Die Idee 
entstand vor zwei Ja-
hren”, erklärt der Urhe-
ber der Idee Gianluigi 
Siena, “wir befanden 
uns in der Vorweih-
nachtszeit und ich üb-
erlegte mir, was ich mir 
anstelle der üblichen 
Geschenke wünschen 
könnte. So kam ich auf 
die Idee, in ein Paket die 
Produkte zu packen, die 
für die Rezepte der Ster-
neköche benötigt wer-
den.” Zurzeit sind die 
Produkte nur über die 
E-Commerce-Webseite 
mit allen Paketen zu be-
ziehen. Wir verhandeln 
aber derzeit auch über 
die Möglichkeit, Gour-
mants, renommierte 
Delikatessenläden und 
berühmte Weinhändler 
in Italien mit dem Ver-
trieb unserer Produkte 
zu beauftragen und un-
sere Idee auch in die 
wichtigsten Geschenkka-
taloge aufzunehmen.”



La soirée de dégus-
tation et musique 
s’est tenue dans 

le centre historique de 
Santa Maria Maggiore, 
pour fêter la nouvelle 
Dénomination Commu-
nale des «Gnoch da 
la chigiàa», les gnoc-
chi à la cuiller. Après 
les stinchéet, de fines 
gaufrettes faites de fa-
rine et d’eau, qui sont 
devenues l’un des sym-
boles gastronomiques 
de la vallée, la dén-
omination communale 
De.Co. a été décernée 
aux « Gnoch da la chi-
giàa », réalisés comme 
toujours à l’aide d’in-
grédients pauvres, liés 
à l’économie rurale de 
la région et réélaborés 
par les chefs locaux. Il 
s’agit d’un gnocco à la 
forme irrégulière, que 
l’on forme en faisant 
glisser dans l’eau salée 
une pâte dense consti-
tuée de farine blanche 
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Une autre spécialité de 
l’Ossola, les

“Gnocchi da la 
chigiàa”

et d’eau, que l’on pous-
se à l’aide d’un cuiller 
le long de la paroi du 
récipient. D’après la 
recette originale, les 
«gnoch» sont servis 
accompagnés de beur-
re et de fromage local, 
éventuellement de sau-
ge. Les variantes gour-
mandes y associent 
des asperges et de la 
saucisse, ou du chou 
et de la pancetta.



Elisa hisst die Walser Fahne 
bei den Olympischen Spielen

Die Ossolanerin Elisa Longo Borghini gewinnt 
an den  Zeitfahrmeisterschaften der Olym-
pischen Sommerspiele in Rio die Bronzeme-

daille. Es handelt sich um die erste Walserin, die 
an den Olympischen Spielen teilnimmt. Ihre Mut-
ter Guidina, die bei drei Olympischen Winterspie-
len an den Nordischen Skiweltmeisterschaften 
teilgenommen hat, stammt nicht aus Ornavas-
so, ihr Vater dagegen schon. Ornavasso ist eine 
der sechs Ortschaften, welche für die Walliser 
im 13. Jh. zum Walser Gebiet gehören. Mit 
ihrem Rennen hat sie alle ihre italienischen Fans 
bis zu den letzten Metern des Rennens an den 
Fernsehbildschirm geklebt: Elisa Longo Borghini 
holt im Strassenrennen Bronze und erreicht ein 
gutes Resultat in den Zeitfahrmeisterschaften, 
wo sie lange an der Spitze war und zum Schluss 
den fünften Platz verdiente. Elisa ist nur 25 Ja-
hre alt, und ihre Fans, die sie bei ihrer Rückkehr 
aus Rio gefeiert und bis in die Dorfmitte beglei-
tet haben, haben den nächsten Termin bereits 
beschlossen: Tokio im Jahr 2020.
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Elisa Longo Borghi-
ni, de la vallée de 
l’Ossola, a reçu la 

médaille de bronze du 
cyclisme sur route aux 
Jeux olympiques de Rio. 
C’est la première wal-
ser à participer à des 
Jeux olympiques et à 
recevoir une médaille, 
puisque sa mère, Gui-
dina, qui participa aux 
Jeux olympiques d’hiver 
de ski, n’est pas origi-
naire de Ornavasso, 
l’un des six bourgs de 
l’Ossola reconnus com-
me celles où cette po-
pulation du Valais s’est 
installée au XIIIème 
siècle  ; en revanche, 
son père l’est. Avec sa 
très belle compétition, 
qui a gardé les sup-

Elisa amène le drapeau walser aux

 Jeux olympiques
porters italiens devant 
leur écran jusqu’aux 
derniers mètres, Elisa 
Longo Borghini a rem-
porté la médaille de 
bronze de la course sur 
route. Elle a également 
obtenu un excellent 
résultat lors de la cour-
se chronométrée, où 
elle a encore fait rêver 
le public en se main-
tenant en tête avant 
de terminer l’épreuve 
en cinquième position. 
Elisa n’a que 25 ans : 
rendez-vous avec ses 
supporters, qui l’ont 
portée en triomphe à 
travers le village dès 
son retour de Rio, déjà 
fixé en 2020 à Tokyo.



6

Vom Piratennest zum Touristenziel
Neuentdeckung der Castelli di Cannero

Castelli di Cannero 
wird zu einer Tou-
r i s tenat t rak t ion 

am Langensee. Nach 
jahrelangen Entwürfen 
und Vorschlägen ist es 
endlich soweit, und die 
Restauration der Burg 
Vitaliana auf zwei klei-
nen Inseln vor Canne-
ro (aber im Gebiet von 
Cannobio) kann begin-
nen. 
Die Inhaberfamilie Bor-
romeo hat das Projekt 
des Architekten Sal-
vatore Simonetti den 
Behörden zur Freigabe 
unterbreitet, damit er in 
der Zeit zwischen Sep-
tember 2016 und Juni 
2019 die Burg wieder 

in einen nutzbaren Zu-
stand bringen kann. Die 
inneren Höfe, die Ba-
stionen und alle Räume 
werden instand gesetzt 
und durch einen Lift zu-
gänglich sein. 
Die Spuren der Burgen 
Castelli di Cannero – im 
Gebiet von Malpaga – 
greifen historisch auf 
das Jahr Eintausend 
zurück.
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SHOWROOM PUNTO INFISSI
Via Antonio Gramsci, 3
28845 Domodossola (VB)
Tel./Fax 0324 482652
info@puntoinfissi.it
www.puntoinfissi.it

FENSTER UN TÜREN PLANUNG
FABRIKATION UND INSTALLATION

Türen, Fenster und Storen aus PVC. Die Fenster Ihrer Träume Fenêtres et portes en PVC. La fenêtre de rêves

FENÊTRES ET PORTES CONÇUS
CONSTRUIT ET INSTALLÉ

Les châteaux de Can-
nero deviendront 
une attraction tou-

ristique du Lac Majeur. 
Après des années 
d’études et de propo-
sitions, la restauration 
de Rocca Vitaliana, con-
struite sur deux îlots 
face à Cannero (mais 
sur le territoire de Can-
nobio), va commencer. 
La famille Borromeo, 
propriétaire des lieux, 
a présenté aux autori-
tés le projet de l’archi-
tecte Salvatore Simo-
netti qui permettra de 
profiter des châteaux 
de septembre 2016 à 
juin 2019. Les cours 
internes, les bastions 
et les autres pièces se-
ront récupérés et no-
tamment accessibles 
aussi grâce un ascen-
seur. L’histoire cite les 
châteaux de Cannero – 
dans la localité de Mal-
paga – dès l’an Mil.

Un repère de 
pirates devient 

attraction touristique
La renaissance 

des châteaux de 
Cannero
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Eigenproduktion
Propre production

Domodossola, Piazza Convenzione 9 – Tel. +39 347 5426263

Bar
Caffé

Bar
Caffé

TAGESMENÜ
MENU DU JOUR €9

Holzofen-Pizzeria
Pizzeria avec four à bois

Alj

BLS erhält Konzession für 
Bahnbetrieb ab Dezember 2016

Die BLS freut sich 
über den Zuschlag 
der Region Pie-

mont für den Be-trieb 
des regionalen Perso-
nenverkehrs zwischen 
Iselle und Domodos-so-
la ab 11. Dezember 
2016. Der genaue 
Fahrplan wird in den 
nächsten Wochen mit 
den betroffenen Stellen 
konkretisiert. Das Ber-
ner Bahn-unternehmen 
will den Fahrgästen aus 
der Schweiz und Italien 
regel-mässige und häuf-
igere Verbindungen am 
Simplon anbieten und 
sein Lötschberger-Aus-

flugskonzept bis Nordita-
lien ausweiten. 
Die BLS fährt ab dem 
Fahrplanwechsel vom 
11. Dezember den re-
gionalen Bahnverkehr 
zwischen Iselle und Do-
modossola – so der Wil-
le der für den Regionalen 
Personenverkehr in der 
Region Piemont zuständ-
igen Behörde «Agenzia 
della mobilità piemon-
tese». Sie hat der BLS 
diese Woche den provi-
sorischen Zuschlag er-
teilt. Die erteilte Konzes-
sion gilt bis Ende 2022. 
Die BLS nimmt diesen 
Entscheid mit Freude 

zur Kenntnis und arbei-
tet den Fahrplan nun in 
enger Zusammenarbeit 
mit den involvierten Stel-
len aus.  Die BLS will 
Pendlern und Freizeitrei-
senden zwischen dem 
Kanton Wallis und der 
Region Piemont so bald 
wie möglich regelmäss-
ige und häufigere Ver-
bindungen mit guten An-
schlüssen anbieten und 
so das Regionalverkehr-
sangebot am Simplon 
verbessern. Im Regio-
nalverkehr betreibt die 
SBB derzeit täglich acht 
Verbindungen zwischen 
Domodossola, Iselle und 

Brig. Vorgesehen ist, 
dass die BLS das Ange-
bot zwischen Brig und 
Domodossola künftig 
mit modernen Lötschb-
erger-Zügen fährt, die 
heute zwischen Bern 
und Brig verkehren. Da-
durch kann die BLS zahl-
reiche Synergien nutzen: 
Einerseits kann sie das 
gleiche Personal und die 
gleichen Züge einsetzen, 
andererseits ihr Löts-
chberger-Vermarktung-
skonzept auf die Region 
Verbano-Cusio-Ossola 
ausweiten. Bereits heu-
te vermarktet die BLS 
zusammen mit tou-

Strecke Iselle–Domodossola 
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ristischen Partnern 
Ausflugsziele entlang 
der Eisenbahnstrecke 
Bern–Sp iez–Kander -
steg–Goppenstein–Brig 
und Spiez–Zweisimmen. 
Mit der Ausweitung des 
Lötschberger-Konzepts 
wird der Tourismus im 
Berner Oberland, im 
Wallis, am Simplon und 
um den Lago Maggiore 
gestärkt.
Durch die Verbesserung 
des Angebots trägt die 
BLS zu einer erhöhten 
Wertschöpfung in den 
Regionen bei. Im Bahn-
betrieb entstehen zu-
sätzliche Arbeitsplätze 

und im Einzugsgebiet der 
Strecke wird gemäss 
einer Studie der Ber-
ner Fachhochschule ein 
grosser touristischer 
und volkswirtschaftli-
cher Nutzen erbracht. 
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Es handelt sich um 
eines der bekannte-
sten Zusammentref-

fen des Piemonts. Ein Tri-
but für das Vigezzo-Tal, 
in dem der Beruf des 
Kaminfegers entstan-
den ist.  Generationen 
von Gastarbeitern wan-
derten nach Frankreich, 
Deutschland, Österreich 
und Holland aus. Auf ei-
ner Landkarte der Alpen 
aus dem Jahr 1548 
wird das Vigezzo-Tal so-
gar als „Tal der Kamin-
feger” bezeichnet. Die-
ses Jahr werden mehr 
als Tausend Kaminfeger 
erwartet, womit jeder 
vorherige Rekord gebro-
chen würde. Die an der 
Veranstaltung teilneh-
menden Delegationen 
kommen aus dem Apen-
nin und aus den Alpen, 
aus den USA und aus 
Japan, ein unglaublicher 
„schwarzer Einzug”, der 
jedes Jahr aufs Neue 
stattfindet und der im 
letzten Jahr mehr als 
30.000 Besucher aus 
ganz Italien angelockt 
hat.

Mehr als Tausend Teilnehmer 
aus der ganzen Welt am 35. 
Kaminfegertreffen 
in Vigezzo



Plus de mille participants du 
monde entier pour le

35e rassemblement 
des ramoneurs 

de Vigezzo
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Le Raduno degli Spaz-
zacamini (rassemble-
ment des ramoneu-

rs) est devenu l’une des 
manifestations piémont-
aises les plus connues, 
véritable célébration de 
la Valle Vigezzo, berce-
au du métier. Suite à la 
migration de générati-
ons de ramoneurs de 
la France, l’Allemagne, 
l’Autriche et la Hollande, 
les cartes géographiq-
ues des Alpes indiqua-
ient, en 1548, la Valle 
Vigezzo comme la « Val-
lée des ramoneurs  ». 
Plus de mille ramoneurs 
sont attendus cette an-
née, une participation 
qui battra tous les re-
cords. Les délégations 
qui participeront au déf-
ilé qui se déroulera dans 
les Apennins et les Alpes 
proviennent de toute 

l’Europe, des États-Unis 
et du Japon, pour une 
incroyable « invasion no-
ire  » organisée depuis 
plusieurs années et qui 
a attiré l’an dernier plus 
30 000 spectateurs ve-
nus de toute l’Italie pour 
assister au défilé.



Teatri di Pietra in Montecrestese: 
Ein Museum unter offenem Himmel

Les théâtres de Pietra di Montecrestese:
un musée à ciel ouvert

Das grosse und wei-
treichende Kultur-
gut und die künstl-

erischen Denkmäler von 
Montecrestese werden 
am 17. und 18. Septem-
ber zu den Hauptdarstel-
lern des Kunstfestivals 
Teatri di Pietra – Archi-
tektur zu Leben. Es han-
delt sich um eine Veran-
staltung, bei der Kultur 
und gesunder Lebensstil 
hervorgehoben werden, 
während man von ei-
nem zum nächsten Sta-
dtviertel bummelt und 
von Konzerten, künstl-

erischen Performances, 
historisch-wissenschaft-
lichen Erzählungen, Lan-
deskost-Degustationen, 
fotografischen Installa-
tionen, Errichtung loka-
ler Architektur in her-
kömmlichen Bauwerken, 
auf einem Parcours für 
jeden Geschmack und 
jedes Alter, zwischen 
Weinreben, Wäldern, 
Waschtrögen, Quartier-
vereinen unterhalten 
wird, und alle Sitten und 
Gebräuche der Quartie-
re neu entdeckt.

La richesse du patri-
moine historique et 
artistique de Monte-

crestese sera célébrée 
les 17 et 18 septembre 
au Festival d’art Teatri di 
Pietra – architetture da 
vivere (théâtres de pier-
re, architectures à vi-
vre). Une initiative artisti-
que qui associe la mise 
en valeur du patrimoine 
et un mode de vie sain : 
les différentes étapes 
s’articuleront autour de 
concerts, spectacles 
artistiques, récits histo-
riques et scientifiques, 
dégustations de pro-
duits typiques, exposi-
tions photographiques, 
installations sur l’archi-

tecture locale dans des 
bâtiments traditionnels, 
au fil d’un parcours rural 
adapté à tous les goûts et 
tous les âges, à travers 
les vignes, les forêts, les 
lavoirs, les centres de loi-
sirs paroissiaux, afin de 
faire revivre les bourgs 
antiques.
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